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Amtlicher Teil.
Impfung betr.

Am 7. September cr. nachmittags 5 Uhr findet in der
Kohnung des Herrn San .-Rat Dr . Neuroth eine noch¬
malige unentgeltliche Impfung statt.

Oberursel, den 27 . August 1915.
Die Polizeiverwaltunq , Füller.

Bekanntmachung.
Freitag, den 10. September d. Jrs . nachmitt. 2*4

Uhr beginnend wird der Kastanienertrag in den städti-
M Anlagen, ans dem Marktplatz , an der Königsteiner-
irchc (Rondell ) , m der Allee an der Frankfurterstraße,
»Herhalb dem Bahnhöfe, auf dem Friedhofe, am Altkönigs-

sowie an einem Gemeindegrnndstück im Distrikt „auf
Ui Eller" an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Ter Sammelplatz ist auf dem Marktplatz.
I Oberursel, den2. September 1915. ' ..

Der Magistrat : Füller,  Bürgermeister.

Meti>ie dritte Kriegsanleihe!
Vis st»SIIidM»?

Nach der Bekanntmachung über die dritte Kriegsan-
che beginnt der Zinsenlauf dieser Anleihe erst am I.
Jpnl 1916. Der Erwerber erhält also erstmals am 1.
'itsber 1916 Zinsen , und zwar für die Zeit vom 1. April

IS1.Oktober des genannten Jahres.Der Grund liegtrat, daß die Stücke der Anleihe unbedingt vor dem er-
n Zinstermin fertiggestellt und ausgehändigt sein müs-
i, weil nur gegen Abgabe eines Zinsscheines den Stücke-
sitzern die Zinsen gezahlt werden können . Ebenso müs-
i die Eintragungen in das Schuldbnch fertiggestellt sein,
k eine Zinszahlung an die Schuldbuchgläubiger ge¬
sehen kann. Nun würden aber Reichsdruckerei und
wchsschuldenverwaltung tticht intstande sein, die Stücke
ür Kriegsanleihe bis zum März n . I . sämtlich zit liefern

i mb die Eintragungen in das Reichsschuldbuch bis dahin »
Äigzustellen, zumal es bis jetzt tticht möglich gewesen I
Hl, diese Arbeiten für die zweite Kriegsanleihe ganz zu
«uden. Es war deshalb nichts anders möglich, als den
l. Oktober nächsten Jahres zum ersten Zinstermin zu
wählen.

Selbstverständlich erwartet das Reich von den Zeich-
»M aber nicht, daß sie ihm ihr Geld bis zum 1. April
i I . zinslos lassen, vielmehr darf der Zeichner von jeder
Wüntz 5 % Zinsen bis zum 31. März n. I . gleich bei
-« Zahlung abziehen . Diese gleich bei der Zahlung zu
Errechnenden Zinsen für die Zeit zwischen dem Zahlungs-
tze und dem Beginit des Zinsenlaufs des ersten Zins-
icheines sind die in der Bekanittmachuug (siehe Ziffer 8)
irivähnten Stückzinsen. Die ersten Zahlungen aus die
Anleihe können am 30. September geleistet werden . Von
b bis zum Beginn des Zinsenlaufs ist es gerade ein
Halbes Jahr , und so betragen die Stückzinsen, die an die-
A Tage von den Zahlungen abzurechnen sind, genau
HieHälfte eines Jahreszinses oder di  2,50 für je 100,— .
Set also am 30 . September die Zahlung auf di  100,—
Kriegsanleihe leistet , braucht tatsächlich nicht den Emis-
^nspreis von dt  99 , sondern nur dt  96,50 zu bezahlen,
^amit hat er daun aber seine Zinsen für die Zeit bis
'Um 31. Mär ; 1916 vorausempfangen und erhält mm
chünals wieder Zinsen am 1. Oktober 1916, und zwar
fc die Zeit vom 1. April bis 30. September des genann-
skn Jahres . Vom 18. Oktober, an welchem die erste Rate
Zahlt werden muß , bis zum 31. März sind es 162 Tage.
^ Stückzinsen für diese Zeit betragen 2,25% ; von den
*» 18. Oktober geleisteten Zahlungen gehen also ab dt
%  und die tatsächliche Zahlung beträgt nur dl  96,75
Z je dt  100 Nennwert . Dieser Betrag ist denn auch

sämtliche Zahlungen an die Post maßgebend, weil
-sch laut Ausschreibung zum 18. Oktober geleistet wer-
M müssen. Für jede 18 Tage , um die sich die Einzah-
»vg weiter verschiebt, ermäßigt sich der Stückzinsenbe-
Zg um 0,25 % ; für den zweiten Einzahlungstermin , den

November, beträgt er di  1,75 , die tatsächlich zu lei-
^dde Zahlung also di  97,25 für je dt  100, — Nennwert.
>5' den Schnldbuchzeichnungen gehen an den nach Bor¬
gendem zu zahlenden Beträgen jeweils noch 20 Pfennig

Feilmg Mm gefallen!
Der deuW Tagesbericht.

©eitere Serf«lpi|skftnp[f.
Großes Hauptquartier , 3. Sept . (WTB . Amtlich.)

Westlicher KriegSschnnplatz.
Bei S o u che z wurde ein französischer Handgrana-

tenangrifs abgewiesen.
Erfolgreiche Sprengnng .cn in Flandern und in

der Champagne.
Ce ft liefet Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Gcnrralseldmarschalls
von Hinoeuburg.

Unsere Kavallerie stürmte gestern den befestigten und
von Infanterie besetzten Brückenkopf bei Lennewaden
(nordwestlich von Friedrichstadt) ; sic machte dabei drei
Offiziere, 350 Mann zu Gefangenen und erbeutete ein
Maschinengewehr.

Ans der Kampffront nordwestlich und westlich von
Wilna  versuchten die Russen unser Borgehen zum Ste¬
hen zu bringen . Ihre Vorstöße scheiterten unter unge¬
wöhnlich hohen Verlttstcn.

Südlich von M e r e c z ist der Feind geworfen.
Zwischen Augustower Kanal und dem Swislocz ist

der N j e m e n erreicht.
Bei G r o d n o gelang es unseren Sturmtruppen,

durch schnelles Handeln , über den Njcmen zu kommen
und mach Hänserkamps die»Siadt <z« nehmen.

400 Gefangene wurden eingebracht.
Die Armee des Generals v. G a l l w i tz brach den

Widerstand feindlicher Nachhuten an der Straße A l e ke-
zy c e (südöstlich von Odelsk)- S v i o l o c z.

Die Heeresgruppe nahm gestern insgesamt über 3000
Russen gefangen und erbeutete ein Geschütz und 18 Ma¬
schinengewehre.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopoldvon Bayern.
Der Kampf um den Austritt der Bersolgungskoton-

nen aus den Sumpfengen nördlich von Prufhany ist im
Gange.
HeeresgruppedesGeneralseldmarschalls

von Mackensen.
In der Verfolgung ist die Jasiolda bei Sielce und

Bereza- Kartuska und die Gegend von Antopol (30 Kilo¬
meter östlich von Kobryn ) getvonnen.

Oesterreichisch-ungarische Truppen dringen südlich
des Balata -Dubowoje nach Osten vor.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee des Generals Grafen Bothmer  nähert

sich kämpfend dem S e r e t h - Abschnitt.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Tagesbericht.
Me Kimfei»MWen.

Wien , 3. Sept . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart , 3. September 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.
In Ostgalizien ist der Gegner überall an die Sereth-

Linie zurückgewichen. Unsere Armeen verfolgen.
An der Reichsgrenze nördlich Z a l o s z e und östlich

B r v d y , sowie im Raume westlich Subito  und im
wolhynischen Festungendreieck stellte sich der Feind neuer¬
lich an ganzer Front . Unsere Truppen befinden sich im
Angriffe.

Auch bei unseren an der oberen Jasiolda  fech¬
tenden Streitkräften datiern die Kämpfe fort . Die Russen
wurden aus ' einigen am Rande des S u m p f g e b i e -
tes angelegten Berschanzungen geworfen.

Die mtf dem südwestlichen Kriegsschauplätze im all¬
gemeinen eingetretene Ruhe hielt auch gestern an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Tiroler Grenzgebiete kam es bei der Man-

d r on -Hütte (im obersten Val di Genova ) und südlich
Mori  zu kleineren Gefechten, die mit dem Zurückgehen
des Feindes endeten.

Im Raume von Flitsch ttnd an einigen anderen Stel-
len der küstenländischen Front fanden Geschütz- und Ai-

nenwerferkämpfe statt . Abends schlugen unsere Truppen
einen heftigen Angriff auf den Südteil des Tolmeiner
Brückenkopfes ab.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . H ö s e r , Feldmarschallentnant.

Wftiemg kt ktMn Wen.
Kopenhagen , 3. Sept . (D .D.P .) „Berlingske Ti-

dende" meldet aus Paris : Jean Herbette kündigt inr
„Echo de Paris " die Blockierung sämtlicher deutschen
Küsten gemäß der Blockadeerklärung vom 1. März von
nun ab an. Die Blockade soll mit Kreuzern und Tauch¬
booten durchgeführt werden.

Gin enilifdjer Irmspatlknpfet»erfenkt.
Konstantinopel , 2. Sept . (WTB . Nichtamtlich ) Das

Hauptquartier teilt mit : Der englische Transporldamp-
ser „S a w s l a n d" ist von einem deutschen Unterseeboot
im Aegäischen Meere torpediert und versenkt worden.
Ein großer Teil der an Bord befindlichen Truppen ist er¬
trunken . — An den Dardanellen und an den anderen
Fronten keine wesentliche Veränderung.

Die Dnrftknftssftlnch! in LstpIIzle».
Berlin,  4 . Sept . (WTB . Nichtamtlich.) Ueber

die Durchbruchsschlacht von Gologory in Ostgalizien teilt
der „ Berliner Lokalanzeiger" mit : Die jetzige Offensive

[ bei Gologory begann am 27. August. Dieser Kampf wur¬
de heldenhaft von dem Preßburger fünften Korps geführt.
Um 8 Uhr morgens begann die Artillerievorbereitung,
über die sich gefangene russische Offiziere wie folgt geäu¬
ßert haben : Mit Schrecken erinnern wir uns der furcht¬
baren Schlacht. Mit unheimlicher Präzision fielen die
Geschosse der schweren Geschütze in Abständen von weni¬
gen Schritten genau in unsere Schützengräben, alles ver¬
nichtend und verschüttend. Die tapfere russische Division,
die sich im Kriege den glorreichen Namen „die Eiserne"
erworben hat, vermochte selbst bei dem größten Helden¬
mute nicht mehr , die Stellung zu wahren . Mehr als die
Hälfte der Kompagnie siel. Gegen einen Feind , der über
eine so ausgezeichnete Artillerie verfügt , werden wir nie¬
mals aufkommen können.

Ne enormen russischen Verluste.
Berlin,  4 . Sept . (WTB . Nichtamtlich.) Laut

„Basler Nationalzeitung " betragen , wie verschiedenen Mor¬
genblättern gemeldet wird , die russischen Verluste von
Kriegsbeginn bis zum 15. August 223 172 Offiziere, wo¬
von 43 124 getötet und 161 443 verwundet worden sind;
18 605 werden vermißt . Die Gesamtverluste der Mann-

i schäften betragen schätzungsweise 5% Millionen.

Me russische ZnstStmzsmt.
Berlin,  4 . Sept . (WTB . Nichtapülirh .s Aus

Lugano wird nach der „ Deutschen Tageszeitung " gemel¬
det, daß bei Zloczow das alte Schloß Sobieski von den
Russen völlig vernichtet worden ist. Auch das Schloß bei
Voleska, eines der ältesten Königsschlösser und Geburts¬
haus des Königs Johann Sobieski , ist der russischen Zer¬
störungswut zum Opfer gefallen, ohne daß eine militä¬
rische Notwendigkeit Vorgelegen hat.

Der tupfte Fimznmistet in Mn.
Berlin,  4 . Sept . (WTB . Nichtamtlich.) Tie Reise

des russischen Jinanzministcrs Bark nach London be¬
zweckt, wie verschiedene Morgenblätter berichten ausschließ¬
lich die Geldbeschaffung für die bis zum 1. Januar 1916
fälligen Zinsen der russischen Staatsschuld.

Äpmtsfte Trngpensenkngen.
(zens. Bln .) Ans Christiania meldet die „ Voss. Ztg ." :

„Aftenposten " meldet aus Petersburg : Der Korrespon¬
dent des „Rußkoje Slowo " in Tokio erfährt aus offiziöser
Quelle , Japan habe sich angeboten, Truppen nach Eu¬
ropa zu schicken. Tie Frage eines aktiven Zusammenor-
beitens mit der Entente wird nach Empfang der Bot¬
schafterberichte über die Verhandlungen mit den Entente¬
regierungen näher erörtert werden. Baron Jshii reist in
der nächsten Zeit von London über Paris nach Japan.
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Schetlem der fnglifdjen«Iiltotit»«»leihe inAükiik».
WTB . Basel , 2. Sept . (Telegr .) Die „Neue Züricher

Zeitung meldet aus Amsterdams Alle Nachrichten aus
Neuyork und London bestätigen , daß die große englische
Milliardenanleihe in Amerika, die auf unbestimmte Zeit
verschoben wurde , in Wirklichkeit scheiterte. Die Morgan-
gruppe sei mit europäischen Schatzwechseln geradezu über
sättigt.

«erlrtterinne«des roten Kreuzes auf der Reise
i»die»Mm Gefangenenlager.

Kopenhagen , 3 . Sept . . (WTB . Nichtamtlich.) Die
drei deutschen Damen , welche die dänischen Vertreter des
Roten Kreuzes bei dem Besuch der deutschen Gefangenen¬
lager in Rußland begleiten wollen , sind hier eingetroffen,
wohingegen die drei Russinnen erst am 5 . Sept . von Pe¬
tersburg hierher abreisen werden . Die Königin empfing
heute die drei deutschen Damen in Audienz. Gleichzeitig
empfing die Königin sechs delegierte Herren des Roten
Kreuzes und darauf den Konferenzrat Dithmer , der als
Leiter der Kriegsgefangenenabteilung des Roten Kreuzes
alle Verhandlungen mit den russischen und deutschen Be¬
hörden in dieser Sache geführt hat.

Lokales.
6. Liborius Müller ff. Der friihere Besitzer des all¬

bekannten Gasthauses „zum Hirsch" auf dem Marktplatz
Hierselbst, Herr Liborius Müller,  Veteran von
1870/71 ist im 72 . Lebensjahre , nach längerem Leiden
gestorben. Der Verstorbene war durch sein freundliches
Wesen bei der ganzen Bürgerschaft allgemein beliebt. Die
Beerdigung findet Sonntag , den 5. September 4 Uhr
nachmittags statt.

* Impfung . Dienstag , den 7. Sept . er. nachmitt.
5 Uhr findet in der Wohnung des Herrn San .-Rat Dr.
Neuroth unentgeltliche Impfung statt, wozu sich die El¬
tern mit ihren noch nicht geimpften , aber impfpflichtigen
Kindern einfindcn wollen.

cP Freiw . Sanitätskolonne . Einen schönen Stamm
alter treuer Mitglieder besitzt die Freiw . Sanitätskolonne,
welche sich in Friedens - und auch in der heutigen schweren
Zeit bestens bewährt haben . Im Januar 1915 waren
es 15 Jahre daß 6 Mitglieder ihre 15 jährige Dienstzeit
beendet hatten und ist denselben in dieser Woche durch
den Kaiserl . Kommissar und Militär -Inspektor der freiw.
Krankenpflege , ein Diplom und die Auszeichnungsborde
für 15 jährige ununterbrochene Dienstzeit überreicht wor¬
den . Die Dekorierten sind die Herren Friedr . Müller,
Heinr . Spang , Wilh . Baumann , Georg Schuh , M . Tschugg
und Nikolaus Zoller.

x Der Wintersahrplan , der am 1. Okt. in Kraft tritt,
ist jetzt schon von der Kgl. Eisenbahndirektion fertig in
Druck herausgegeben worden . Für die in Oberursel in
Betracht kommenden Strecken bringt er keine wesent¬
lichen  Veränderungen ; die Zahl der täglichen Züge ist
ungefähr die gleiche geblieben wie bisher , die Fahrzeiten
haben häufig kleine Korrekturen erfahren . Wir werden
den Winterfahrplan rechtzeitig veröffentlichen.

=+= Der Bezirksverband des Regierungsbezirks Wies¬
baden und seine Institute werden sich an der Zeichnung
auf die neue Kriegsanleihe wiederum mit 20 Millionen
Mark beteiligen und zwar der Bezirksverband selbst mit
4 Millionen , die Nassauische Brandversicherungs -Anstalt
mit 1 Million , die Nassauische Landesbank mit 5 Milli¬
onen und die Nassauische Sparkasse mit 10 Millionen
einschließlich der Zeichnungen ihrer Sparkunden.

ö Erleichterungen für die Zeichnungen aus die
Kriegsanleihe bei der Nassauische« Landesbank und Nas¬
sauischen Sparkasse. In Rücksicht daraus , daß es also eine
patriotische Pflicht für Jedermann zu betrachten ist, sich
»ach Möglichkeit an der Zeichnung auf die Kriegsanleihe
zu, beteiligen, hat die Direktion der Nassauischen Landes¬
bank Einrichtungen getroffen, welche eine solche Beteili¬
gung möglichst erleichtern sollen. Neben den Kapitalisten
sind es in erster Linie die Sparer , die in der Lage und be-
rufen sind, bei der Zeichnung tätig mitzuwirken . Die Nas¬
sauische Sparkasse verzichtet in solchen Fällen auf die
Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die Zeich¬
teu n g b e i eine r ihrer 2 OOKassen oder den
Kommissaren der Lebensversicherungsan-
stalt erfolgt.  Die Verrechnung auf Grund des
Sparkassenbuches geschieht so, daß kein Tag an Zinsen
verloren geht. Um auch denjenigen , die z. Zt . nicht über¬
ein Sparguthaben oder über bare Mittel verfügen, solche
aber in absehbarer Zeit zu erwarten haben, die Beteili-
grrng an der Zeichnung zu erleichtern , werden Darlehen
gegen Verpfändung von Wertpapieren , die von der Nas¬
sauischen Sparkasse beliehen werden können, zu dem Zins¬
satz der Darlehenskasse gegen Verpfändung von
Landesbankschuldverschreibungen zu dem Vorzugszins¬
satz von 5%  gewährt . Dagegen können Hhpothekengelder
zrlm Zweck der Zeichnung nicht zur Verfügung gestellt
werden , da sich der Hhpothekenkredit nicht für solche Fälle
eignet und die zur Verfügung stehenden Mittel zur Be¬
friedigung des normalen Hypothekenkreditbedürfnisses be¬
reit gehalten werden müssen. Die Kriegsanleihen nimmt
die Nassauische Landesbank unentgeltlich bis 31. Dezem¬
ber 1916 in Verwahrung und Verwaltung (Hinterlegung)
und berechnet von da an nur die für die Hinterlegung von
Landesbank -Schuldverschreibungen z. Zt . geltenden Vor-
zugssätze. Die Zeichnung ans die Kriegsanleihe kann nicht
nur bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in
Wiesbaden (Rheinstraßc 42). sondern auch bei sämtlichen
28 Landesbankftellen , den 170 Sammelstellen der Nassau¬
ischen Sparkasse , sowie bei den Kommissaren der Nassau¬
ischen Lebensversicherungsanstalt erfolgen . Da sich die
Zeichnungsfrist bis zum 22. September erstreckt, so wird
dringend empfohlen , die Zeichnungsanmeldungen nicht
auf die ersten Tage der Zeichnungsfrist zusammenzudrän¬
gen, damit eine ordnungsmäßige Abfertigung der Zeich¬
ner ermöglicht wird . Die Zeichnungen bei der Nassauischen
Landesbank und Sparkasse betrugen bei der ersten Kriegs¬
anleihe 7188 Posten im Gesamtbetrag von über 27 Milli¬
onen , bei der zweiten Kriegsanleihe 18 208 Posten im
Gesamtbetrag von über 42 Millionen , einschließlich der
namhaften Beträge , die von dem Bezirksverband , der
Nassauischen Brandversicherungsanstalt , der Nassauischen
Landesbank und Nassauischen Sparkasse selbst gezeichnet
wurden . Für die dritte Kriegsanleihe ist der gleiche Zeich¬
nungsbetrog vorgesehen. Es darf erwartet werden , daß
auch die Bezirkseingesessenen sich wiederum in gleicher
Weise wie bei der zweiten Anleihe an der Zeichnung be¬
teiligen und damit dem Vaterland einen wichtigen Dienst
leisten, sich selbst aber eine günsttge Kapitalanlage sichern.

#  Der Gesundheitszustand unserer Truppen. Nach
einer Mitteilung des Generalkommandos des 1. bayeri¬
schen Armeekorps ist der Gesundheitszustand unserer Trup-
ven andauernd vorzüglich. Dieser allgemein günstige
Zustand ist hauptsächlich den gesunden sanitären Bedin¬
gungen zu danken, unter denen die Truppen stehen. Ein¬
mütiges Lob wird den Schwimm - und Warmwasserbä¬
dern , den Desinfektionsanlagen und der Verpflegung ge¬
zollt. Die regelmäßige Versorgung mit Bier wird von
den Tnrppen besonders begrüßt.

= Gute Kartoffelernte . Von Fachkreisen wird dem
„Mainzer Anzeiger" aus Gonsenheim geschrieben: Rie¬
senkartoffeln, wie sie in den besten Kartoffeljahren kaum
eerntet wurden , sind in diesem Jahre gewachsen.  So

Samstag , de» 4. September^ m^
befanden sich in der Gonsenheiwer Gemarkung^
n e m Stock Frühkartoffel ». a . zwei Stück , von denen^
750 Gramm , die andere 900 Gramm wog. $ Qttdieser Grobe aebören ievt rirrht mehr jhvdieser Größe gehören jetzt nicht mehr zur Seltenheit z!
es werden täglich Knollen von solchen Größen hPitj nn
bracht. Man hat also aller Voraussicht nach ritt

$111* Rheinh^reichlichen Kartoffelernte zu rechnen .
und der Pfalz wird auch gemeldet, daß Kartoffel ' S?
lich und gesund" ausfallen.

<f Beherzigenswerte Ratschläge für reisende Soldat»
jetzt auf den Bahnhöfen vom Generalkommando

öffentlicht worden . Es heißt darin : „Vorsicht, Soldat^
sind jetzt auf den Bahnhöfen vom Generalkommando n
öffentlicht worden . Es heißt darin : „Vorsicht, Soldat
bei Abgabe von Briefschaften und Postkarten während s
Eisenbahnfahrt ! Verratet nicht aus Unvorsichtigkeit
Vertrauensseligkeit militärische Geheimnisse, ohne das,
es wollt . Verboten ist jede. Mitteilung über das
und Wohin des Transportes . Uebergebt nichts an unk
kannte Personen , denn es könnten feindliche Nachricht
sammler sein." T®

A Brot darf verschenkt werden . Eine Kellnerin
Lichtenfels bei Bamberg war von einem Denunzianten
zur Anzeige gebracht worden , weil so von ihren eigenen
Brotvorräten , die sie für Brotmarken erhalten hatte, klej
nere Stücke umsonst an die Gäste abgab . Das Schöffen'
gericht Lichtenfels sprach die Angeklagte frei . Da *>e>.
Amtsanwalt gegen das freisprechendc Urteil Berufung ein¬
legte, Mtlßte sich die Strafkammer in Bamberg mit der
Sache befassen. Aber auch hier erzielte die wackere Kell¬
nerin einen Freispruch , den das Gericht damit begründete
daß das Verschenken von Brot nicht unter Strafe gestelff
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* Die gemeinnützige Stellenvermittlung des Bundes
deutscher Offizierfrauen , Berlin SW . 11, Halleschestr. 20
hat einen großen Umfang angenommen . Der Bund war
bisher in der Lage, Hunderten von Offiziersangehörigen
Witwen und Waisen und auch hin und wieder männlichen
Angehörigen des Offizierstandes standesgemäße Stellun-
gen im ganzen Reiche nachzuweisen und konnte dadurch
manche Träne trocknen. Naturgemäß kann der Bund diese
Tätigkeit nur auf Offizierangehörige beschränken. Tie
Vermittlung ist von einer Mitgliedschaft unabhängig und
für beide Teile kostenfrei. Es wäre zu wünschen, wenn
auch die Behörden mehr wie bisher die Stellenvermitt¬
lung des Bundes deutscher Offizierfiauen in Anspruch
nehmen würden . . ^
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FtMsintn Thtttermchnchte«.
Albrrt Schumann Theater.

Am Sonntag Abend findet die erste Wiederholung
der Operette „Auf Befehl der Kaiserin " statt . Sonntag
Nachmittag 4 Uhr kommt bei kleinen Preisen die Posse:
„Unsere Feldgrauen " zur Aufführung.

Zu beiden Vorstellungen ist ab 10 Uhr vormittags
die Kaffe ununterbrochen ftir den Vorverkauf geöffnet.

#
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Zeichnet die dritte Kriegsanleihe!

Das Nosenschlößchen.
Roman vonKarlSchilling.

41 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Unwillkürlich hielt Protowska rnne und wandte den

Kopf . Ihre Blicke trafen sich. Matt , wie gelähmt , sank
der schon so drohend erhobene Arm . Eva Marie ! So¬
fort kanr ihm das Bewußtsein dessen, was er zu tun be¬
absichtigte. Es war doch ihr Vater ! Wollte er zu seinem
Mörder werden ? O schreckliches Schicksal!

Einen letzten, jammervollen Blick warf er noch auf
die Zitternde . Dann wandte er sich zum Gehen , langsam
und stumm . Finster starrte ihm der Baron nach. Eine
schmale Blutspur bezeichnete den Weg, den Protowska
durch bas Zimmer nahm . ‘

Nicht einmal kehrte er sich um, und so sah er nicht,
wie die Geliebte in schmerzlichem Sehnen die Hände nach
ihm ausstreckte, wankte und dann mit dumpfem Geräusch
ohnmächtig auf den Fußboden niederschlug.

„Wie abgerissen all ' mein Sein!
Noch gestern — welch' ein Himmel mein!

Und heut ' —, ach, alles wie so weit
Zerstäubt in der Vergangenheit !"
Der sommerheißen Glut folgten trübe Regenwochen.

Grau und schwer lasteten Nebelwolken über dem Rosen¬
schlößchen und seiner Landschaft und wurden zum Ver¬
kündiger eines ftühzeittgen Herbstes.

Auch über dem Walde lag das Ahnen kommenden
Sterbens . Müde und schlaff hingen an den Bäumen
schon viele der sonst so lebensfrischen Blätter , und wenn
sich der Wind erhob, da taumelten sie willenslos zum re¬
genfeuchten Waldboden hinab , um hier im schmutziggrau¬
en Sterbekleide dem großen Verwesungstode entgegenzu¬
gehen. —

Oede und verlaßen lag die Waldhütte da . Nur noch
der Efeu kletterte keck am Gemäuer empor , aber auch ihn

Bereinskalender.
Musikervereinigung Obemrsel . Heute Abend 9 W

Blasprohe in der „Neuen Welt ."
^tenographenverein Gabelsberger Oberursel . Mor¬

gen Sonntag Abfahrt ab Staatsbahnhof 9.15 vorm. (Nick
7.32) nach Frankfurt zum Verbandstag und Wettschreiben.

Katholischer Gesellenverein. Sonntag , den 5. Sept
abends 9 Uhr Monatsversammlung mit Vortrag int
„Hirsch".

Katholischer Jünglingsverein . Sonntag , 5. Sch
nachmittags 4 Uhr Versammlung im „Adler " mit Ein-
führung des neuen Herrn Präses und Vortrag.

batte der nahende Herbst gezeichnet, sein sommerhelles
Grün war einem matten blassen Gelb gewichen, und hier
und da bog sich eine Ranke wie lebenssatt hernieder.

Eine graue Staubschicht bedeckte das sonst so blanke
Fenster und ließ es erblinden , zum Wohlgefallen einer gro¬
ßen Kreuzspinne , die indessen an seiner Innenseite ihr
vielstrahliges Netz ungestört gesponnen hatte.

Die Tür zur Waldklause war fest verschlossen. Schon
drängte sich aus den feinen Spalten der Steinschwelle
wucherndes Moos . Unweit des Hauses lagen ein paar zer¬
brochene Dachziegel, die der tobende Sturmwind der letz¬
ten Nacht in seinem tollen Spiele herabgerissen hatte.

Verdrossen saß ein Kreuzschnabel auf dem Gesimse
des Fensters und duckte sich in sein aufgeblustertes Feder¬
kleid. Heute scheuchte ihn niemand von hier . Das fühlte
sein kleines Vogelherz deutlich. Da drinnen in dem Häus¬
chen war alles öde, tot und verlassen.

Ja , Protowska war fort ! Wohin ? Niemand wußte
es zu sagen. Noch an jenem Unglückstage, da seine schönen
Hoffnungen so schnell erstorben , ging er von dannen . *

Protowska achtete nicht des Blutes , das noch unge¬
stillt von seiner Wange rann , er fühlte nicht, wie marternd
der Schmerz war , drinnen im Herzen brannte es heißer,
da wühlet und zuckte es in nahmloser Qual.

O , das war wohl der schwerste Gang seines Lebens,
von dem Rosenschlößchenheim zu seiner einsamen Klause!

Und als er heimkam, sank er vor seinem Tische nie¬
der, stumm und Regungslos.

Lange lag er so. Endlich fand er Erlösung . Ihm,
dem stolzen, dem schicksalsharien Manne , rann Träne auf
Träne aus den Augen.

Um Jahre gealtert erschien er, als er endlich auf-
stand. Zerstoben waren die lichtgoldenen Träume seiner
Hoffnung , zerschlagen das Märchenschloß seiner Liebe.
Arm und leer kam er sich vor , ärmer , als der elendste
Bettler auf der Welt . Wie oft lag die Zukunft schwarz und

drohend vor ihm, aber so unglücklich und trostlos wie heu¬
te hatte er sich noch nie gefühlt . '

Wenn dem nächtlichen Wanderer der einzige Stern
der ihm aus Wirrnissen und Gefahren den Pfad zur Hei
mat zeigt, erlischt, dann darf er trauern . —

Und je mehr Protowska das Erlebte erwog und mit
den Gründen des Verstandes ermaß , um so dunkler ward
es um ihn . Das Edelgeschlecht der Protowska führte im
hellgrünen Felde des Wappenschildes als Motto ein Wort,
das hieß „Ehre " !

Er war der letzte seines Stammes . Ihm hatte man
heute die Ehre , sein einziges, sein höchstes, sein kostbar¬
stes Gut genommen ! Gezüchtigt wie ein Bube , wie ein
Knecht! Geschlagen von der Hand dessen, der der Vater
des auserwählten heißgeliebten Mädchens war ! Düs
Schicksal hatte dadurch zwischen ihm und ihr eine Scheide¬
wand erbaut , die unübersteigbar war.

O , seine Eva Marie ! Bon neuem barg er das
sicht in die Hände und von neuem flössen seine Tränen.
Vorbei , vorbei ! —

Am späten Nachmittage wanderte er fort . Traurig,
mit gesenktem Kopfe folgte ihm Tyras , als verstünde er
das Weh seines Herrn.

Nichts nahm Protowska mit . Keinen Blick wandte
er zurück; keinen Gruß , kein Wort ließ er da.

Nur einmal , gegen Abend, blieb er stehen. Ein Lied
war 's, das ihn so seltsam packte! Wanderburschen moch¬
ten es wohl sein, die auf der nahen Waldstraße singend
dahingezogen . Gedämpft drang ihre Weise an sein C& r:

„Trag ' mein Bündel wanderleer,
Doch mich drückt's wie Eisen.
Wenn das Herze tränenschwer,
Ist so schwer das Reisen ."

Lange , lange stand er so in schmerzlichem Sinnes
während es in der Ferne allmählich verklang : W

(Fortsetzung folgt)

»!
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' -tilgendwehr. Samstag , den 4. September cr. abds.
Antreten an der Holzschneiderei Vetter. Pünktliches

' chähliges Erscheinen. Armbinde , Mützevo

Gottesdienstordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.

- „ntag, ö. Sept . 6 Uhr Frühmesse : best. hl. Messe für
Krieger Wilhelm Hick; 8 Uhr Kindergottesdienst:

best. Amt zu Ehren des hl. Herzens Jesu für f Eva
t
W|l. « .. . 0~ v*- Ä3elu sur 7 rrva
Achuckart, -> 2 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde:
11  Uhr letzte hl. Messe in besonderer Meinung: IV»
Uhr Christenlehre mit Andacht lind Segen ; 8 Uhr
Kriegsandacht.

„tag, 6. Sept .: %ß  1 % 2. Seelenamt für f Franz
Anton .nompel; Uhr 1. Seelenamt für f Karl
Widemeyer; 6 Uhr im Johannisstift best, hl Messe
fijr f Hans Hieronymi.

Mag , 7. Sept -: %6  Uhr 3. Seelenamt für f Maria
Höfner; 614  Uhr 1. Seelenamt für -s Liborins
Miller; 6*4 Uhr in der Hospitalkirche best bl Messe
für 2 im Felde stehende Verwandte.

Gottesdienst-Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

nntag, 5. Sept . : vormitt . 9y2 Uhr Gottesdienst , vorm
11 Uhr Christenlehre; abends 8 Uhr  Kriegsbetsttmde.

Gottesdienstordnung
der St . Sebastians-Kirche Stierstadt,

nntag, 5 Sept . : 6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion;
6V Uhr Frühmesse mit Ansprache; 91/»  Uhr Hoch¬
amt mit Predigt ; iy 2 Uhr nachmitt . Christenlehre
u, Andacht mit Segen.

Mg' b- Sept - 61/4 Uhr best. Amt für den -f Krieger
Pet. Mörschel, best, von einem Schulkameraden - 8
Uhr abends Kriegsandacht.

Mag, 7. Sept . . 61/4  Uhr best. hl. Messe für verstor¬
bene Krieger Fr . Josef Grenzer ; 8 Uhr abends Ro¬
senkranzandacht.

Gottesdienst-Ordnung,
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

intag, ö. Sept . 714  Uhr Frühmeffe zu Ehren der im-
mrwahr HUfe; 91/2  Uhr - Hochamt für die Pfarrqe-
meinde; IV» Uhr Andacht.

»g , 6 Sept . : Brautamt für das Brautpaar Haus-
wld-Brque . . ^
Mg, 7 .Sept .: 1. Amt für den im Felde -f Adam
Heil.,

„Oberurseler Bürgerfreund«
Samstag , den 4. September 1915.

FWrozenW De«We MlhsMem 1915.
Dritte Kriegsanleihe.

itroortncf) et  Schriftleiter : Heinrich Berlebach.
«Md Verlag von Heinrich Berlebach  in Oberursel

Verpachtung^
|Etroa1 ha 50  a Stiftungs gelände in
iturfeler Gemarkung , darunter einige
istücke, vom 11. November 1915  ab zu
chten.
Angebote bis zum I. Oktober d. Js . an
Unterzeichnete Stelle. ,332
Frankfurta. M., den 3. September 1915.

Pflegamt des
Siitlnirintfr uni)MMm -Wer.
Pf̂Ie mich im Anfertigen von Herrenkleider«,
"wie von Uniforme «, Abändemngen und dergl.

Heinrich Faust, Schneider
Hospitalstraße 17

Zeichnungen
die Kriegsanleihe

k° stenf rel entgegengenommen bei
säS i/k 5aU.p,kaJsse  ( Rhe !nstrasse 42) den
S chen  Landesbankstellen u. Sammel-
Nä' *n’. s° w'f den Kommissaren der

säuischen Lebensversicherungsanstalt.
iwertrc<?ie  Abnahme von Lombardkredit
«erdenEi ni^ao/,Ung aJuf die  Kriegsanleihen
^ulduo5 t ° °-u und’ *al*s Landesbank-
5«U T̂ erschreibungen verpfändet we den,
Ck , reCunet‘ Sollen  Guthaben aus
Kassenbüchern der Nassauischen
«erden* zu  Zeichnungen verwendet
»in«r so "errichten wir auf Einhaltung
"Uno Kökd'9un9sfrist’ falls  di« Zeich-
Zeirh bei unseren  vorgenannten

Clc nnungsstellen erfolgt.
Wiesbaden, den 1. Sept . 1915. 1376

Direktion der
^säuischen Landesbank.

dert. Gilt es doch, die Feinde nieder urinqenTderi  ® lu‘/ *' ber  gewaltige Krieg for-
lands zum Ziel gesetzt haben. Diese Absicht wird anden  glänzenden *» IffLtat « * *r ^ ^ " '^ »ng Deutsch-

MenJ tßStS unserer vor dem Feinde
bei zwei Kriegsanleihen seine Opferfreudigkeit und leinen Das Deutsche Volk hat bereits
aufgelegt worden. Ihr Erfolg wird hinter dem bisher 'st eine dritte Kriegsanleihe

»aterländifehen Pflicht leine der,-,baren mm j  ne» '** ' *”

4 - ichnung-pr- i« httiijt ' Say“ "de ? Sch/lddüê eichnünaei7!lh' 4 ' 7 Ct / "sa  Ihv. ri* ' .* * ' d>s.? n , <iD̂er
ersten und zweiten Kriegsanleihe bis zum 1 Oktober 1094 sind wie bei der
Prozentigen Zinsgenuß. Da aber die Ausgabe ein volles also 9 ^zahre lang einen fünf-
Rüchahlung zum Nennwert nach einer und außerdem ein¬
höher als 5 Prozent vom Hundert. Die UnttindbaUeit bUd-t Lr N beew.rkllche Verzinsung noch etwas
Verschreibungen auch vor dem1. Oktober 1924 ,,, berfünen Di- » te bfn ^ "5h "er kein Hindernis, über die Schuld-

hauptbank für Wertpöpier? w ^Berlin ' iPostsckeckkonw^̂Ber^ "^P 0S <n 's f ie mcrben bei öcm  Kontor der
mttS (,ffcndnrt^̂ t^tt^ en^ eaenq̂ nommen ^ ' J unb ,bei öttcn  Zweiganstalten der Reichst
SeeharLlung (§ r-uAscĥ ^̂ der KoLichen
Hauptbank in Nürnberg und ihrer Fweiaanstolten nllAS sTW * m Berlin , der Königlichen
sämtlicher deutschen Banken Bankiers und ihrer Filia^ n.
schaft und jeder deutschen Kreditaenossensebalt endlich - u C . bc3, öer  deut,chen Lebensversicherungsgesell-
d- d,,»ng Ur  Äfft “sBei  s°lch» « u- .
zur Beteiligung geboten weite,ten ^ olkvkreisen IN allen Teilen des Reichs die bequemste Gelegenheit

I-n. fii,®»" bÄättjefÄreÖrif? 0 ?, -- r bei de» °°r, -nannten 0te |.
Auch ohne •t?w >11* *W "ur der Ausfüllung bedarf
Zeichnungen bei der Post haben da es licbV>ri ifme« « cfItdE>e Zeichnungen statthaft. Die Scheine für die
In den Landbestelttesirken und' den flacheren ^Schdten 7iüin.n 'üi. k «" «Klung h-ndel, eine vereinfachtez °rrn.
bezogen werden. Die ausgefüllterr Scheine lind in ph,pm s« ■f Ö fi Cf Zkichnungsscheine schon durch den Postboten
Postboten mit ;,«geben Ä ^ ,.7n" » -"^ r den.

teilen rÄf <SS ? [äÄ ' ÄS <l‘| !I M " ""' , " ""' ,u versüß , die Einzahiunge» ° ee.
sind verpflichtet: 9 ^ttroum . Die Zeichner können vom 30. September ab jederzeit voll bezahlen. Sie

30g , des gezeichneten Betrages spätestens bis zum 18. Oktober 1915,
q-c? " " " " " „ 24 . November 1915,
25c/ " " " » >' „ 22 . Dezember 1915,

«gen sin.
unter 1000 Mark sind nicht sogleich in eimr Snm ^ ^ te-lbar-n Betragen. Auch die Beträge

ioe“

Januar 1916 zu zahlen Wer 300 Mark oereirbnct fint r ^ te u6n 9en  100 Mark erst am 22.
die zweiten 100 Mark am 22 Dezember dên Rcht am 22 5 £ ? Sß 6 24  November 1915 nur 100 Mark,

bung zum nächsten Zahlungstermin statt, soiange nicht mindestenŝ̂ 100̂ÄÄ zu Slen "sind̂ ^ Berschie-

die Zei^ islnm ^ W ^ E Der Zinsenlauf beginnt X  am 1. April 1916 Für
stach d. h. es werden dttN Einzahler 5K Süick' insen" on dem"^ ? im  Wege der Stückzinsberechnnpg

Anrechnung ans den einznzahlenL Betrag ver^ t . So betraget L LKsen ' ausje ^ UaK Lechn? : ^

für dstEinzahlungenM, -AK b,r 3ri*«„ M b # « , W H1„,Äg <S !-

6,1 " * <* ® ,ä “" 7 UMu . » 6,ü * ; i„SbWj n» ^ nL ° ° '"

Authaben bei einer Sp" ?Ie «°i!!!̂ eÄ ^ k«bê ^ ' kE ^ ê sü? ^ s ' 'l“L d -r über ein
L 'L w lÄTMSISLfe 'da»» « lSX 5 .- "'S :-
lassen des Reichs den Weĝ dmch Beleihuna das erkorderlübĉ ? ^ ?^ Wertpaprere, so eröffnen ihm die Darlehens-
Zinssatz um ein Biertelprozent̂ -AK diese Darlehen ist der
Die Darlehnsnehmer werden hinsichtlich der Zeitdauer̂ de/D ^ -ŝ ? l, der Darlehenszmssatz51/2̂ beträgt,
genkommen finden, gegebenenfalls im Weae dcc ber den Darlehnskaffen das größte Entoe-
zu ungelegener- Zeit Ni» 7» b-s°r»°» isl Berlangerung des gewahrten Darlehens. ,a d°i eine Küudigü'ng

^ "b? b!'°' ^ ^ ^ "^ °" i7 "häuptf7ehllch" darin°kste§ !"VNAZLb "«b °nd ^ " ' ü k" f i- l » , Marl

in das Schuldbuch sowie der Berua der ^tfpnSrfv  ber5BennogensOerh )aItung erspart, da die Emtraqunaen'
Schnldbeefchreibnnĝ ' sp-f' -r- » usreiLg 'd7
Die Zinsen erhält der Schuldbuchqläubiaer durch dî ^ ,oD[' unterliegt einer mäßigen Gebühr.
Bank. Sparkasse -der Gen°»e« ap Lrwesten SSTlZ äSf ,°n“ : "1 °"" f- rtlauseud seiner
«afst in Empfang nehmen «ngesichts der7S Ä , ’I L «L ! obK  üsfentlieha
Beibehastnng der Eintragung dringend W raten" " ' ' ^ ^ Schuldbuch gewahrt. Ist eine möglichst lauge

ger bemittelten v »ll"klchen" ?!lei«h!?«^ist. " Dw '» n,eiĥ ' f,elll7ü «? "ch?ch!^ s7, "s? '7k ' ^ Alung auch de» weni.
dar Darüber hinarrs ist es aber eine Ehrlnsache dw D-uistbenV -s ' "aü'L """ ^ r- Anlage
Weiteren Mittel aufzubrinqen, deren Heer und w h s  umfangreiche Zeichnungen die

ben und Zukunft d̂ Baterlanbes^geführten“ÄÄfJ & ^ Aufgaben Yn dem L l
_ (1373

%"  i.2-zimm»«hmii>,3
zu vermieten. 1127

Aekergafle 1.
682Schöne ooi

3 Wm -Wchmg
mit Glas -Deranda , Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Köuigfteiaerstr 2.  I.

-ZiMer-Wmg
zu vermieten. (925

Herzbergftratze 10.
_ _ Große .

3-ZiMkk-W«hmz
mit Mansarde zu Herabgesetz,
tem Preis zu vermieten.
844) Näh. im Verlag.

Schöne geräumige

1-Zmer-Mshmg
mit Bad , Gas , Garten ,Glas,
veranda, in freier Lage per
1. Oktober zu vermieten.
1134) Altköuigstr . 8.

Näh. Altkönigftratze11.

Ein

ziiMliekles Um>?r
zu vermieten.

Zu erftagen in der Ge.
schäftsstelle. [926

Möbliertes Binincr
jü vermieten. 1038

Eckardtstr. 7 i
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Statt jeder besonderen Anzeige!

Hiermit die schmerzliche Mitteilung , dass mein lieber , guter Gatte,
uuser teurer Onkel und Schwager

schwerem Leiden , im 72 . Lebensjahre sanft im Herrnnach längerem
enschlafen ist.

Teilnahme bitten , tieftrauernd:

Frau Auguste Möller geb. Hack
und Verwandten.

sei,  den 3 . September 1915

4 Uhr vom Sterbe
1380Beerdigung findet Sonntag , den 5. September , nachmittags

haus , Taunusstrasse Nr. 30 aus , statt.

Nassauische Nassauische

Landesbank Sparkasse

WM«,, guter fiwfe des Bakswka* k RegimeA M*
Landeshankstelle Bad «9.

Postscheckkonto ran ur ^ im  Regienig . biz. * iesb>d<n-
28 Filialen (Landesbankste > Darlehen ge gen Hypotheken mit und ohne
Ausgabe von Schuldverschreibungen

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Fröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots .)
An und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)° - I. . ilaaltqnll ist am1

Darlehen gegen Hypotheken
Amortisation . .. .. . . Vor

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard -Darlehen.)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse -)
Hebernahme von Kauf- und Gutersteig

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

fälliger Zinsŝ einejfm Kontom^ f ^
nassauische Lebensversicherungsanstalt.

Grosse Lebensversicherung . Untersuchung.
samn,en ÄÄ » - um“ s“d’" n8'

Versicherung Wote -Verstdrerun. vn .-rsu-hung

V 'tfrSd 0A»cf .™ “ gu. gS-, MH“ » orten, Aussteuer- u Kinde,vemch. ru. g)
wie ^,erke êŷp ^ egentilgungs-Versicherun̂ ^- R̂entenv̂ rsiAerung.̂ ^ ^

2384 Vertreter der Sammelstelle in OBerurseUA. Sünder Adlergasse 6.

er besitzt:
Weiße Wäsche aus Leinen,Halbleinen , Baumwolle usw.
Bunte Wäsche , echtfarbig oder bedruckt
Wollwäsche, wie Unterzeuge, Strümpfe , wollene Jacken
Schals , Handschuhe , Wolldecken usw.
Flanellblusen und Musselinkleider
Weiße Wollcheviots und Kaschmirkleider oder Blusen
Gardinen , Schleier , Spitzenblusen .
Stickereien und Häkelarbeiten
Seidene Strümpfe und Tücher usw.

e diese Stücke
waschen Sie bei Schmutzigwerden am besten und
billigsten  mit dem bewährten und besterprobten

selbsttätigen 01711611,
Waschmittel

Unübertroffener Erfolg.
Billigster Gebrauch. ::

Geringste Mühewaltung-
Einfachste Anwendung;

Gebrauchsanweisung auf jedem Paket.

DÜSSE LD ORF , auch Fabrikanten der bekannt«11

dir. 103

Krustiger zuverlässiger
Junge

sür dauernde Beschäftigung
gesucht. 1362

Zu erfragen im Verlag.

Arbeiter
zum bedienen einer Papier¬
schneidmaschine sucht
1383 Ignatz Berger,

Aohemarksttatze.

Lam stog , den 4. September 19,

Zu vermieten2
Umer-Min,

mit Bad , Mansarde
Gartenanteil und seta UmJ°
3 Zimmerwohnu,m »°
zu vermieten.

Johann Henrich
Baugeschäst , Feldber ast^

Es geht nicht
Me neues HerMeid.
DieleFrau en werden sich dasfagen
ud . neueFavoritmodenalbnm
(60 Pf .) wird als erprobterModt-
berater willkommen sein. Alle
Borlagenkönnen mit Hilfed. vvr-
zügl.Favorit -Schnitte leicht nach¬
geschneidert werden. Erhält!. b.
With . Mergheim , Vorstadt

Kleine

4=̂iramenDot)nEBi
mit Gas zu vermieten. 3
1286) Näheres im ißetln,

l-zimn-MW
mit Bad, Gas u.
zu vermieten. 1291

Hohemarkftr.1

Lichtfpielbühne
„Zum Bären ".

Schöne geräumig?2-ei.r-UmemihW,
mit Bad per1. Oktober̂

ihr Sonntag , 5 . Septem . 1915
»ach« . * «»> «bexd » 8 Uhr
'IntTtflue des neidischenJulius

humoristisch,
.fifi's Hut, humoristisch.
«n n» die Perle des

langes , ein Schauspiel aus
dem Märchenland Indien in
4 Akten.

4. Pumke als Ms . Meschugge.
humoristisch.

ire Stiesmutter, Drama.

vermieten.
Näheres in der Gefchtz,;.

stelled. Bl._ 1372
2-« .r-zmmrmL
mit Mansarde zu vermiete'

Näh, im Verlag.

>. Ihre Stiesmutter, Drama.
>. Neueste Kriegsberichte aus Ost

Süd und West, Natur.

Toäes-Anzeige.

Für Weitzktrchen
zuverlässiger

Zeitungsträger
gesucht.
..Vdirueriler BiirBerfreuniT“

Mütterchen,
in 2 Akten,
Bräutigam wider Willen

• humoristisch.
Etnlage ».

ggf Junge Leute unter lk
Jahren haben zu den Abendvor
stellungen keinen Zutritt.

Erstklassiges Künstlerkonzert.
Eintritt »,reiset I . Platz KV, 2. 4V. z. r« PI

Kinder, - hlen nachmilt «, » die Halste
Hierzu ladet freundlichst ein

1381) T . Röder.

Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mitteilung,
dass es Gott den Allmächtigen gefallen hat , unsern

Herrn Karl Weidemeyer
1BaugewerkfiSufeOffen Bad a. M.

den preuß . Anfiaften gleidigeßeßt.
Oer GroßB . Direktor

Prof. Hugo EBerfardt*

3
Geräumige

. «».4-z« MMI>hMI>!I
zu vermieten. 1361

Friedrich Mag,
Liebfrauenstraße 2

FreundlicheM

r-Zmmr-WHA,
mitelekt. Licht zu vermiß

Schulst»aßrA
Große

2 Umm - Wm,
zu vermieten. 1083

Franksurterstraße 2jvG»er W»
zu vermieten. 128.

Ecke EppsteinerstraßrÄ
Untere-Hainstraße.

Nah. Bleichftratzer
Stierstadl.

Schöne
z-zimn-MM

mit Zubehör, neuzeitlichi
gerichtet, sofort zu verum

Feldbergsstratze ll
Näheres Schulzengchi

nach langem , schweren Leiden im Alter von nahezu vollendetem
68  Lebensjahr im St. Marienkrankenhaus zu Frankfurt a. M.,
versehen mit den hl. Sterbesakramenten heute in die Ewigkeit
abzurufen.

Um stille Teilnahmen bittet:

Familie Josef Wolf»
Oberursel,  den 1. September 1915'

Die Beerdigung findet dahier am Sonntag , den 5. Septem he
na» gs 3 ukr statt, vom Hause Schulstrasse Nr. 17. 1379
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